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Abstract
Das Projekt „Leistung macht Schule“ (LemaS) zielt in zwei Projektphasen „auf 
eine Haltungsänderung der Akteure und auf die theorie- und evidenzbasierte 
Optimierung begabungs- und leistungsfördernder Schul- und Unterrichtsge-
staltung durch die wissenschaftliche Beratung, Unterstützung und formative 
Evaluation der Arbeit an den Schulen“1.
Dieser Beitrag stellt den sachunterrichtsdidaktisch-naturwissenschaftsbezoge-
nen Ansatz vor, der die zwei Projektphasen verbindet. Es wird skizziert, wie 
beide Phasen ineinandergreifen; dazu werden (eigene) Studien referiert (vgl. 
ValiZadeh/Peschel 2018; Eckoldt 2023), die das Vorgehen empirisch stützen 
und u. a. zeigen, dass für die Umsetzung eines begabungsförderlichen natur-
wissenschaftsbezogenen Sachunterrichts vor allem sog. „personale Gelingens-
bedingungen“ (Eckoldt 2023, S. 131ff.) entscheidend sind. 

Schlüsselwörter
Naturwissenschaftliche (Leistungs-)Potenziale, Sachunterricht, Freies Explorieren 
und Experimentieren (FEE), Offenes Experimentieren, Grundschullabor für Of-
fenes Experimentieren (Gofex)1

1 Einleitung
Das Verbundprojekt „Leistung macht Schule“ (LemaS) ist auf die Diagnose und 
Entwicklung besonderer (Leistungs-)Potenziale von Schüler:innen der Primar- 
und Sekundarstufe ausgerichtet und wird durch das BMBF gefördert.2 

1 https://www.lemas-forschung.de
2 Teilprojekte 3 (DiaMINT: Übergang Kita-Grundschule) und 9 (DiaMINT: Sachunterricht) in Le-

maS I (2018-2022; Freie Universität Berlin/Prof. Dr. Hilde Köster; Förderkennzeichen 01JW1801B) 
sowie Arbeitsbereich Sachunterricht im Inhaltscluster MINT in LemaS  II bzw. LemaS-Transfer 
(2023-2027, Universität des Saarlandes/Prof. Dr. Markus Peschel; Förderkennzeichen 01JW2301B).
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In der ersten Projektphase (LemaS I; 2018-2022; Freie Universität Berlin) wurden 
in den beiden fachdidaktisch orientierten Teilprojekten  3 und 9 Konzepte für 
einen adaptiven naturwissenschaftsbezogenen Sachunterricht mit einer bereichs-
spezifischen Identifikation und individuellen Förderung (potenziell) begabter 
Schüler:innen konzipiert, erprobt und evaluiert (vgl. Köster/Mehrtens/Müller 
2022).3

Der Schwerpunkt in der zweiten Projektphase (LemaS II bzw. LemaS-Transfer; 
2023-2027; Universität des Saarlandes) liegt darauf, Lehrpersonen aus der ersten 
Projektphase zu Multiplikator:innen für die Durchführung von Lehrkräftefort-
bildungen zu qualifizieren. Als Multiplikator:innen sollen die Lehrpersonen aus 
LemaS  I Kolleg:innen aus anderen Schulen fortbilden, naturwissenschaftsbezo-
genes Lernen zu initiieren und besondere Leistungspotenziale bei den Kindern 
erkennen und fördern zu können. Da diese Art der Dissemination (für den Sa-
chunterricht) als neuer, innovativer Weg angesehen werden kann, werden diese 
Professionalisierungsprozesse intensiv begleitend beforscht.

2 Erste Projektphase: Freies Explorieren und Experimentieren
Nach einer Einführung der teilnehmenden Lehrkräfte in das Konzept „Freies Ex-
plorieren und Experimentieren“ (FEE; Köster 2018) zu Beginn des Projekts wur-
den naturwissenschaftsbezogene Erfahrungen bei Grundschulkindern an neun 
Grundschulen im ganzen Bundesgebiet initiiert (vgl. Köster/Mehrtens/Müller 
2022). Dazu wurden naturwissenschaftsbezogene Lernumgebungen nach dem 
Konzept des FEE in den teilnehmenden Grundschulen eingerichtet bzw. vor-
handene Lernumgebungen weiterentwickelt, um den Kindern die Entwicklung 
individueller Interessen zu ermöglichen (vgl. ebd.). Außerdem wurden Lehrkräfte 
durch intensives Coaching vor Ort sowie u. a. über Webkonferenzen begleitet. 
Aufgrund dieses kontinuierlichen persönlichen Coachings sowie der formativen 
Begleitforschung konnten im Verlauf des Projekts gemeinsam mit den Lehrkräf-
ten schulspezifisch angepasste Wege der Umsetzung des FEE sowie der Diagno-
se besonderer Leistungspotenziale bzw. bereichsspezifischer Begabungen erprobt 
und evaluiert werden (vgl. ebd.).
Flankierend zum Projekt untersuchte Julia Eckoldt (2023) Faktoren, die bei ei-
ner Umsetzung des Konzepts FEE eine Rolle spielen. Bei einer Stichprobe von 
n = 9 Grundschullehrkräften, die dazu aufgefordert waren, FEE in ihren Klas-
sen einzusetzen, ergab die Pre-Inter-Post-Studie (mittels Fragebogen, Leitfaden-
interview, teilnehmender Beobachtung sowie kollegialen Gesprächen; Köster 
2018, S. 12ff.), dass für die erfolgreiche Umsetzung des FEE entgegen häufiger 

3 Teilprojekt 3: https://www.lemas-forschung.de/projekte/teilprojekt-3;  
Teilprojekt 9: https://www.lemas-forschung.de/projekte/teilprojekt-9
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Äußerungen der befragten Lehrkräfte nicht primär schulische Rahmenbedingun-
gen (u. a. Raum- und Materialausstattung) entscheidend sind, sondern vielmehr 
„personale Gelingensbedingungen“ (Eckoldt 2023, S. 131ff.; S. 184ff., S. 191f.). 
Beispiele dafür sind ein hohes Professionswissen, die Fähigkeit zur Selbstreflexion 
und Selbstregulation sowie die Bereitschaft zur Innovation (vgl. Köster/Mehrtens/
Müller 2022; Eckoldt 2023).

3 Zweite Projektphase: Offenes Experimentieren
Die o. g. Gelingensbedingungen werden gezielt im Projekt LemaS II bzw. LemaS-
Transfer adressiert, in dem es um die Qualifikation von Multiplikator:innen und 
die Entwicklung des Professionswissen und der Selbstkonzepte von Lehrkräften 
geht. Neben fachlich-inhaltlich-methodischen Rahmungen wird dabei v. a. die 
persönliche Offenheit (vgl. Peschel 2019; Eckoldt 2023; Kihm/Peifer/Peschel 
2023) gegenüber begabungsförderlichen naturwissenschaftsbezogenen Lernange-
boten adressiert, um die Verbreitung entsprechender Konzepte zu unterstützen.
Multiplikator:innen (Lehrkräfte aus Lemas I) sollen Lehrpersonen aus neuen Part-
nerschulen dazu befähigen, einen begabungsförderlichen naturwissenschaftlich-
orientierten Sachunterricht zu gestalten und besondere Leistungspotenziale bei 
Grundschüler:innen zu identifizieren und zu fördern. Im Rahmen von Fortbil-
dungen werden die Multiplikator:innen daher zunächst selbst mit der wissen-
schaftlichen Forschungslage, den eingesetzten didaktischen Ansätzen und dahin-
terliegenden Theorien vertraut gemacht. Sie lernen darüber hinaus Möglichkeiten 
kennen, das eigene Lehrer:innen-Handeln sowie die eigenen Überzeugungen 
und Lehrgrenzen im Hinblick auf naturwissenschaftliches Lehren und Lernen 
im Sachunterricht zu reflektieren. Die oft eingeschränkte naturwissenschaftliche 
Qualifikation sowie das meist damit verbundene geringe Zutrauen von Sachun-
terrichtslehrpersonen in die eigenen naturwissenschaftlichen und didaktischen 
Fähigkeiten (vgl. Peschel 2014; Altenburger 2014; Schroeder 2022; Köster/Mehr-
tens/Müller 2022) werden thematisiert und bearbeitet.
Die Grundlage für diese Multiplikator:innenschulungen bilden die Konzepte des 
Grundschullabors für Offenes Experimentieren (Gofex; www.Gofex.info), die 
auf den Transfer des Offenen Experimentierens an Grundschulen abzielen (vgl. 
Peschel 2010). Besondere Organisationsstrukturen und Vorschläge für die me-
thodisch-inhaltliche Öffnung von Unterricht sind dabei Rahmungen oder Vor-
aussetzungen der persönlichen Offenheit (vgl. ebd.). Persönliche Offenheit wird 
in diesem Zusammenhang verstanden als kindorientierte und fachlich versierte 
bzw. sachorientierte Interaktionsgestaltung. Die Multiplikator:innenschulungen 
adressieren also gezielt sowohl die persönliche Offenheit als auch die pädagogisch-
didaktisch-fachliche Begleitung des Offenen Experimentierens (vgl. Peschel/Kihm 
2019).
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In der ersten Projektphase sahen sich zunächst nur sehr wenige der Lehrperso-
nen fachlich qualifiziert, bereichsspezifische Leistungspotenziale zu erkennen und 
pädagogisch-didaktisch-fachlich versiert zu fördern (vgl. Mehrtens et al. 2021; Ek-
koldt 2023). LemaS II wird deshalb u. a. auf Erkenntnisse aus dem Projekt SelfPro 
zurückgreifen (vgl. ValiZadeh/Peschel 2018):4 Ausbildungsmodule zum Offenen 
Experimentieren bewirken bei angehenden Lehrkräften eine statistisch signifi-
kante Steigerung der Physikaffinität und der eigenen Kompetenzeinschätzung 
im Bereich „Methode Experimentieren“. In LemaS-Transfer sollen die Ansätze 
und o. g. Konzepte als „Türöffner“ für Multiplikator:innen dienen, um das Ver-
ständnis der fortzubildenden Lehrpersonen für naturwissenschaftlich-orientierten 
Sachunterricht zu verändern und Offenes Experimentieren als Kernelement im 
naturwissenschaftlich-orientierten Sachunterricht zu etablieren. Ein Baukasten-
Buchungs-System soll dabei ermöglichen, den heterogenen Erfahrungen der 
Multiplikator:innen, ihren unterschiedlichen fachlichen bzw. fachdidaktischen 
Hintergründen und ihren differenten Ständen bzgl. Offenen Experimentierens 
individuell zu entsprechen.

4 Fazit
FEE und Offenes Experimentieren ergänzen einander in den beiden LemaS-
Phasen: FEE initiiert in erster Linie Lernangebote für Kinder, umgeht durch den 
Fokus auf die Kinder potenziell bestehende Lehrgrenzen von Lehrer:innen und 
ermöglicht die Identifikation und Entwicklung naturwissenschaftsbezogener In-
teressen und Potenziale bei den Kindern. Das Offene Experimentieren bearbei-
tet mit dem Ziel der Fort- und Weiterbildung von Lehrkräften fachliche und 
persönliche Lehrgrenzen und setzt als Fort- und Weiterbildungsangebot direkt bei 
den Multiplikator:innen in LemaS II und indirekt bei den Lehrpersonen der Pro-
jektschulen an. FEE und Offenes Experimentieren leisten damit in LemaS einen 
gemeinsamen Beitrag dazu, Lehrpersonen – trotz häufig eingeschränkter natur-
wissenschaftlicher sowie begabungsdidaktischer Qualifikationen – darin zu unter-
stützen, naturwissenschaftsbezogene Erfahrungen im Sachunterricht zu initiieren 
sowie naturwissenschaftsbezogene (Leistungs-)Potenziale zu identifizieren und zu 
fördern (vgl. Köster et al. 2022).

4 Bei SelfPro handelt es sich um eine Mixed-Methods-Längsschnittstudie: Pre-Post-Follow-Up-
Frage bogen erhebung zur (physikbezogenen) Selbstkonzeptentwicklung (n=139) und Leitfadenin-
terviews zur Entwicklung des Professionsverständnisses (n=13). Auswertung mittels Qualitativer 
Inhaltsanalyse (Mayring) sowie Multivariate Varianzanalysen und Signifikanztestungen auf Basis 
des Greenhouse-Geisser-Tests.
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